
Flyers-Mädchen weiter erfolgreich
Freiburg. Die U-16-Mädchen der 
Schwäbisch Hall Flyers mussten 
sehr früh aufstehen, um beim Ta-
bellenletzten Freiburg anzutre-
ten. Nach der langen Busfahrt 
entwickelte sich das Spiel erwar-
tungsgemäß. Coach Michael Heck 
räumte allen Spielerinnen ausrei-
chend Spielzeit ein, sodass das 
Team in verschiedenen Konstel-
lationen seine Spielzüge üben 
konnte und alle am Ende mit 
Punkten in der Statistik aufge-
führt wurden. Mit einem End-
stand von 83:47 aus ihrer Sicht 
machten sich die Flyers-Mädchen 
auf den Heimweg und festigten 
damit ihren zweiten Tabellen-

platz. Ziel ist es, diesen zu halten, 
da er am Ende der Rückrunde das 
Ticket zu den südwestdeutschen 
Meisterschaften bedeutet. Der 
Vorsprung auf den Dritten und 
Vierten beträgt jeweils zwei Sie-
ge.

An diesem Samstag kommt es 
um 10.30 Uhr im Schulzentrum 
West (Hagenbachhalle 3) zum 
Spitzenspiel gegen den Tabellen-
ersten Regioteam Stuttgart.  bci

TSG Hall: Nurdan Ersox (11), Annika 
Heck (11), Pia Imkamp (13), Zoe Elena 
Jezic, Rumeysa Karakas (14), Muna Ngo-
me Kangue (14), Hanna Risinger (8), 
Yudi Vogl (4)

Was war da los?

Eigentlich war es nur ein Vorberei-
tungsspiel auf die Rückrunde,
doch die Begegnung zwischen 
dem Regionalligisten TSG Hof-
fenheim II und dem TSV Ilshofen
(Oberliga) war vor allem ein Wie-
dersehen. Ralf Kettemann trai-
nierte acht Jahre den TSV, ehe der 
33-Jährige vor dieser Spielzeit als 
Co-Trainer bei Hoffenheims zwei-
ter Mannschaft anheuerte. Das 
Testspiel in Zuzenhausen endete
1:1.

Herr Kettemann, wie war das Gefühl, 

gegen seinen ehemaligen Verein zu 

spielen?

Ralf Kettemann: Abgesehen von
dem wirklich miesen Wetter fand
ich es cool, aber auch ein biss-
chen komisch. Und schwierig war 
es für mich auch, denn ich muss
zugeben, dass ich zwischendurch
schon sehr darauf geachtet habe,
was der TSV Ilshofen gespielt hat.
Das war schon fast unprofessio-
nell (lacht).

Was für einen Eindruck haben Sie 

vom TSV?

Einen guten. Nicht nur, weil Ils-
hofen schon nach 30 Sekunden

das 0:1 erzielt hat
und es am Ende 
1:1 stand. Der 
TSV hat ruhig 
gespielt und uns
gefordert. Es war

ein guter Test für uns. Und wenn 
man so etwas als klassenhöherer 
Verein äußert, dann sagt das auch 
etwas über die Qualität des Geg-
ners aus.

Die TSG Hoffenheim II bestreitet am 

Freitag, 21. Februar, und damit mehr 

als eine Woche früher als der TSV, 

das erste Punktspiel im neuen Jahr, 

trifft dabei auf den FC Astoria Wall-

dorf. Wie weit ist die Mannschaft in 

der Vorbereitung?

Momentan sind wir in einem klei-
nen Loch. Das hat man auch im 
Spiel gesehen. Physisch war das
eine zähe Nummer. Aber das ist 
für den jetzigen Stand normal.

Hatten Sie Gelegenheit, mit alten 

Ilshofener Weggefährten etwas zu 

reden?

Es war schwierig, alle zu treffen, 
da ich nicht allzu viel Zeit hatte.
Natürlich habe ich ein paar Small-
talks gehalten. Besonders gefreut 
habe ich mich, Niklas Wackler
nach seinem überstandenen 
Kreuzbandriss wieder auf dem 
Feld zu sehen.

Wie hoch schätzen Sie die Chancen 

auf den Klassenerhalt des TSV Ilsho-

fen in der Oberliga ein?

Die Mannschaft hat auf jeden Fall
die Qualität dafür. Ich glaube dar-
an, dass der TSV in der Oberliga 
bleibt.

Wie sieht Ihre persönliche Zukunft 

aus?

Ich plane, im Mai meinen A-Trai-
nerschein zu machen. Wie es 
dann weitergehen wird, wird man
sehen. Dirk Mack, der Nach-
wuchsdirektor der TSG Hoffen-
heim, der mich zur TSG geholt
hat, ist nach China zum Erstligis-
ten Shandong Luneng gegangen. 
Insofern ist es eine spannende Si-
tuation, es wird bald Gespräche
geben.  ruf

„Der TSV hat 
uns gefordert“

Starke 
Fahrerriege 
überzeugt

Untergröningen. Die Jahresfeier 
des Racing-Teams Mögglingen 
wurde im Gasthof Grüner Wald 
in Untergröningen veranstaltet. 
Die Vorsitzende Franziska Röger 
schaute auf die Ostalbrallye 2019, 
die Helfereinsätze bei anderen 
Veranstaltungen sowie den Club-
ausflug auf den Weihnachtsmarkt 
nach Augsburg zurück.

Haller gewinnt Rallyepokal
Sportleiter Siegfried Röger gab 
einen kurzen Ausblick auf das 
Jahr 2020 mit den anstehenden 
Änderungen bei Reglement und 
Fahrzeugen. Er schaute zufrieden 
auf das sehr erfolgreiche Jahr zu-
rück und lobte die sehr starke 
Fahrerriege des Racing-Teams 
Mögglingen. So konnte Jochen 
Kurz aus Schwäbisch Hall den Ba-
den-Württemberg-Franken-Ral-
lyepokal für sich entscheiden. 
Trotz Fahrzeugausfall kämpfte 
das Team Jan-Marc Soutschka 
und Daniela Kurz aus Mittelrot 
bis zuletzt um Punkte im DMSB-
Rallye-Cup und konnte sich den 
dritten Gesamtplatz in der 
Gruppe G sichern. Bei der 
Saar-Pfalz-Rallyemeisterschaft 
erreichte Jan-Marc Soutschka den 
dritten Gesamtplatz sowie Dani-
ela Kurz den zweiten Gesamtplatz 
in der Beifahrerwertung. Im Be-
reich Clubslalom fuhr Jürgen 
Windmüller aus Böbingen im ers-
ten Jahr des württembergischen 
Automobil-Slalom-Pokals einen 
fünften Gesamtplatz in der Klas-
se 10 der Serienfahrzeuge ein. Die 
Ortsclubwertung der Ostalb- 
Sprengel-Meisterschaft ging zum 
dritten Mal in Folge an das Ra-
cing-Team Mögglingen, das somit 
den Wanderpokal behalten darf.

Duo wird Clubmeister
Der Titel des Clubmeisters 2019 
ging dieses Mal an das Duo Jan-
Marc Soutschka und Daniela 
Kurz. Auf den weiteren Plätzen: 
Thomas Schober, Alexander 
Ebert, Siegfried Röger, Christian 
Förstner, Karin Tielesch, Jochen 
Kurz, Franziska Röger, Jürgen 
Windmüller, Darius Gitzel, Ro-
land Wagner, Michael Bleicher, 
Michael Spinner und Jürgen Blei-
cher.  Alexander Ebert

Motorsport Das Racing-
Team Mögglingen hat 
seine erfolgreichen Fahrer 
geehrt, unter anderem den 
Haller Jochen Kurz.

Jochen Kurz aus Hall, unterwegs 

mit seinem BMW.  Foto: privat

Schwäbisch Hall/Ilshofen. In der 
Mannschaftsaufstellung der 
Sportfreunde Hall tauchte der 
Nachname Martin regelmäßig 
auf. Daniel Martin (24) spielt sei-
ne dritte Saison im Dress der Hal-
ler. Künftig wird der Nachname 
doppelt beim Landesligisten ver-
treten sein. Bruder Michael Mar-
tin läuft in der Rückrunde auch 
für Hall auf. Die Erteilung des 
Spielrechts vonseiten des WFV 
steht zwar noch aus, aber das soll-
te nur noch eine Formalie sein.

Michael Martin (19), gebürti-
ger Crailsheimer, spielte bis ver-
gangenen Sommer in der U 19 des 
VfL Bochum in der Junioren-Bun-
desliga West. Jedoch bekam er 
weder in Bochum noch bei einem 

anderen höherklassigen Club ei-
nen Anschlussvertrag. Im Laufe 
der Vorrunde trainierte der ver-
tragslose Mittelfeldspieler des-
halb bei den Sportfreunden mit, 
um sich fit zu halten. „Wir neh-
men ihn jetzt dazu, weil er als jun-
ger Spieler aus der Region in un-
ser Konzept passt. Er kann bei uns 
Spielpraxis sammeln und den ers-
ten Sprung in den Aktivenbereich 
machen“, erklärt Sportfreun-
de-Trainer Thorsten Schift. Mar-
tin ist nach Serkan Uygun der 
zweite Winter-Neuzugang aufsei-
ten der Haller. Den Verein verlas-
sen haben Marc Feinauer (Unter-
münkheim), Tobias Hornung 
(Obersontheim) und Nico Sasso 
(Westheim).

Aktuell plagen die Sportfreun-
de ein paar Verletzungssorgen. 
Neben den Langzeitverletzten 
Chris Baumann, Marc Höfer und 
Jason Orzol können im Moment 
auch Tim Großberndt, Philipp 
Minder und Volkan Demir nicht 
mittrainieren. Selcuk Vural ist an-
geschlagen. Schift geht aber 
davon aus, dass er bis auf die 
Langzeitverletzten alle Spieler 
zum Rückrundenauftakt wieder 
zur Verfügung hat. Am 29. Febru-
ar geht es daheim gegen Schorn-
bach in der Landesliga los.

Keine Gespräche geführt
Beim Oberligisten TSV Ilshofen 
hat sich am letzten Tag der Trans-
ferperiode am 31. Januar nichts 

mehr getan. „Wir waren mit kei-
nen Spielern im Gespräch“, er-
klärt Dario Caeiro, Vorstand Fuß-
ball beim TSV. Daher ist lediglich 
Tim Michael (Obersontheim) als 
Abgang zu verzeichnen. „Wir hät-
ten nur etwas gemacht, wenn uns 
der Spieler sofort weitergeholfen 
hätte. Wir sind aber auch mit dem 
jetzigen Kader zufrieden“, so 
Caeiro.

Ilshofen eröffnet auch mit ei-
nem Heimspiel am 29. Februar die 
Rückserie, wenn der VfB Stuttgart 
II zu Gast ist. Das erste Testspiel 
gegen Hoffenheim II (siehe Inter-
view rechts) endete 1:1, Torschüt-
ze für den TSV war Dominik Pfei-
fer mit einem Treffer aus 16 Me-
tern in den Winkel.  tav

Brüderpaar bei Sportfreunden vereint
Fußball Hall holt zum Transferende noch einen Spieler. Ilshofen verpflichtet niemanden.

E
rfolgreich verlief das Wo-
chenende für die Schwä-
bisch Haller Schachdamen 
beim Reisepartner Deizis-

au. Gegen Aufsteiger Leipzig und 
die vor der Partie punktgleichen 
Rodewischer Schachmiezen gab 
es zwei ungefährdete Siege.

Im Rekordtempo
Am Samstag ging es zunächst ge-
gen Allianz Leipzig – und die Be-
gegnung war fast in Rekordzeit zu 
Ende. Schon vor der Zeitkontrol-
le nach etwa vier Stunden waren 
alle Partien entschieden, und nur 
am Spitzenbrett schaffte Klaudia 
Kulon für Leipzig ein Remis ge-
gen Europameisterin Alina Kash-
linskaya. Alle anderen Partien 

gingen ganz klar an Schwäbisch 
Hall. Zu diesem Zeitpunkt liefen 
in der hart umkämpften Parallel-
begegnung Deizisau-Rodewisch, 
die 4:2 endete, noch alle sechs 
Partien.

Am Sonntag ging es dann ge-
gen die Rodewischer Schachmie-
zen, gegen die es bisher immer 
außerordentlich knapp war. In 
der zweiten Bundesligasaison 
hatte man gegen die Vogtländer 
sogar mal 1:5 verloren. Diesmal 
war der Verlauf aber eindeutig. 
Schon nach knapp zwei Stunden 
sorgte Irina Bulmaga gegen die 
deutsche Ex-Nationalspielerin 
Melanie Lubbe für das 1:0. Bulma-
ga hat jetzt alle sechs Saisonpar-
tien gewonnen. Zwar konnte Ju-

lia Movsesian gegen die allzu op-
timistisch angreifende Nino Bat-
siashvili ausgleichen, aber schon 
da sah alles nach einem klaren 
Sieg für den Vizemeister aus: zu 
eindeutig waren die Stellungen. 
Fast zeitgleich gewannen Alina 
Kashlinskaya und Karina Am-
bartsumova ihre Partien, kurz da-
nach nahm Lilit Mkrtchian das 
Remisangebot ihrer Gegnerin an 
und stellte den Mannschaftssieg 
sicher. Lela Javakhishvili erhöhte 
dann noch auf 4,5:1,5, der bisher 
höchste Sieg von Schwäbisch Hall 
gegen die Schachmiezen.

Damit steht der SK weiterhin 
auf Platz 3 der Tabelle, da Spit-
zenreiter Baden-Baden und Meis-
ter Bad Königshofen ebenfalls 

zweimal gewannen, wobei aber 
Bad Königshofen in Hamburg 
große Mühe hatte, zwei Siege ein-
zufahren.

Hoffen auf Bad Königshofen
Schon in zwei Wochen geht es 
weiter. Für Schwäbisch Hall geht 
es nach Hannover, dort ist man 
klarer Favorit gegen Lehrte und 
Erfurt. Gespannt schaut man 
dann aber nach Hofheim, dort 
treffen die punktgleichen Tabel-
lenführer Baden-Baden und Bad 
Königshofen aufeinander. Man 
hofft natürlich auf einen Bad Kö-
nigshofener Sieg, dann könnte 
man Ende April bei der Schluss-
runde in Berlin noch aus eigener 
Kraft Meister werden.

Die Miezen sind diesmal zahm
Schach Die Bundesliga-Damen des SK Schwäbisch Hall wahren mit zwei glatten Siegen 
gegen Leipzig und Rodewisch ihre Meisterschaftschancen. Von Thomas Marschner

Irina Bulmaga hat bislang alle ihre Partien in der Schach-Bundesliga für den SK Schwäbisch Hall gewonnen. Die Rumänin rangiert aktuell auf 

Platz 29 der Weltrangliste. Das Bild zeigt sie beim Heimspiel gegen den Hamburger SK. Foto: Archiv/Ufuk Arslan

Kirchberg. Wie jedes Jahr findet 
wieder zum Auftakt des Stadtfei-
ertages von Kirchberg ein Schieß-
wettbewerb statt. Das Wettschie-
ßen wird am Sonntag, 16. Febru-
ar, von 10.30 Uhr bis 16 Uhr im 
Schützenhaus Dörrmenz ausge-
tragen. Das Schießen wird als 
Mannschaftswettbewerb ausge-
legt. Die ersten drei Siegergrup-
pen erhalten eine „Schützen-Sie-
gernadel“. Geschossen wird mit 
dem Luftgewehr oder der Luftpis-
tole stehend freihändig. Das Min-
destalter beträgt 12 Jahre, vier 
Schützen sind ein Team. Die An-
meldung erfolgt am Wettkampf-
tag direkt im Schützenhaus. Zwei Teilnehmer des Kirchberger Stadtfeiertagsschießens. Foto: privat

Schießen am Stadtfeiertag Fußball
Hollenbach 
schlägt Hall
Mulfingen. Im vierten Testspiel 
mussten die Sportfreunde Hall
am Montag ihre erste Niederlage 
hinnehmen. Beim Tabellenzwei-
ten der Verbandsliga, dem FSV 
Hollenbach, verloren die Haller
mit 2:3. Niklas Täger brachte die 
Sportfreunde in der 11. Minute in
Führung. Die Gastgeber gingen 
dann durch zwei Treffer von Lo-
renz Minder (15./20.) und Samu-
el Schmitt (50.) mit 3:1 in Führung.
Günter Schmidt stellte mit sei-
nem Treffer zum 3:2 (56.) den
Endstand her.  eba
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